
Wurster
Nordseeküste

Heute in

Nordholz
····························································

Rathaus, Feuerweg 9, 8 bis 12 Uhr,
13.30 bis 16 Uhr.
Aeronauticum – Deutsches Luft-
schiff- und Marinefliegermu-
seum, Peter-Strasser-Platz 3,

04741/18190, 10.30 bis 17.30 Uhr.
Polizeistation, 04741/181930.

Spieka
····························································

Touristinformation, Gästezentrum,
Wurster Straße 7, 04741/1048, 10
bis 17 Uhr.

Sie haben etwas aus Cappel-Neufeld,
Nordholz, Spieka, Spieka-Neufeld
oder Wanhöden zu erzählen, Sie ha-
ben etwas mitzuteilen, dann bitte ei-
ne Mail an nordholz@nordsee-
zeitung.de

Stadt
Cuxhaven

Heute in

Cuxhaven
····························································

Max Uhlig und Freunde, Galerie
Alte Wache, Schlossgarten 2a, 15 bis
18 Uhr.
Ausstellung „Tiere an Bord“ ,
Museum „Windstärke 10“, Ohlrogge-
straße 1, 04721/59071-0, 10 bis
18 Uhr.
Landschaftsräume und Objekte,
Zeichnungen von Ingeborg Dam-
mann-Arndt, Schloss Ritzebüttel,
Schlossgarten 8, 04721/62213, 10
bis 13 Uhr, 14 bis 17 Uhr.
Freibad Steinmarne, Neptunweg
10, 04721/446446, 9 bis 19 Uhr.
Frauen-Notruf-Nummer,

04721/579393, Frauenhaus.
„Abschied nach Amerika“, Füh-
rung durch den historischen Passa-
gier-Terminal, Treffpunkt: Eingang
Kuppelsaal, Hapag-Hallen/Steuben-
höft, Lentzstraße, 04721/500181,
10.30 Uhr.
„Windstärke 10“,Wrack- und Fi-
schereimuseum, Ohlroggestraße 1,

04721/590710, 10 bis 18 Uhr.
Führung Fort Kugelbake, Strand-
straße 80, 04721/404444, 14.30
Uhr.
Übungsabend, Döser Liedertafel,
neue Mitglieder sind herzlich willkom-
men, Gemeindesaal Emmausgemein-
de, Regerstraße, 20 Uhr.
Sprechzeiten, Senioren- und Pflege-
stützpunkt Niedersachsen, Kreishaus,
Vincent-Lübeck-Straße 2, 13.30 bis
15.30 Uhr.
Selbsthilfegruppe für Transse-
xuelle, Informationen gibt es über
die KIBIS (Kontakt, Information, Bera-
tung im Selbsthilfebereich) ,Sabine
Tscharntke, 04721/579332, Di. u.
Fr. 9 bis 13 Uhr, Do. von 14 bis 16
Uhr, Paritätischer Wohlfahrtsverband,
Kirchenpauerstr. 1, 04721/57930,
18 Uhr.

Lüdingworth
····························································

Führungen im „Bauerndom“, St.-
Jakobi-Kirche, 11 Uhr.
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Ihr Draht zu uns
Christian Döscher (cd) 0471/597-254

Im Norden:
Andreas Schoener (as) 0471/597-272
Heike Leuschner (ike) 0471/597-279
Kristin Seelbach (krs) 0471/597-278

Im Süden:
Jens Gehrke (jg) 0471/597-275
Barbara Fixy (fix) 0471/597-281
Inga Hansen (ih) 0471/597-280

Produktion:
Tobia Fischer (tfs) 0471/597-274

landkreis@nordsee-zeitung.de

ESCHBORN. Een Johr nodem de
Prämie for Elektro-Fohrwarken
komen is, hett de Prämie noch
nich zünd. Bit to ’n End von
Juni-Moond sünd in Düütsch-
land blots 23024 Andräg op
Toschuss stellt worrn, as dat
Bundsamt för Wirtschap un Ut-
fohrkontroll (Bafa) mellen deit.
Dorvon wörrn 13080 Andräg
for reine Elektroautos und
9937 för Plug-In-Hybride.
10150 Andräg fullen op Pri-

vatpersonen, de Rest to ’n gro-
ten Deel op Unnernehmen.
Die Kopp-Prämie kann siet

Anfang Juli 2016 beandrogt
warrn. De Förderung gelt för
Fohrwarken, de siet den 18.
Mai 2016 korvt worrn sünd.
För reine Elektrowogen mit
Batterie gifft dat 4000 Euro, för
Hybridautos, de ’n per Stecker
loden kann (mit Motor) sünd
dat 3000 Euro. (hc)

Blots 23024
Andräg för
Kopp-Prämie

E-Auto

De Naricht
op Platt

Marianne Hartmann, Senioren-
heim Bad Bederkesa, wird 85 Jahre
alt. Ulrich Gosda, Bad Bederkesa,
feiert heute seinen 80. Geburtstag.
Karl-Heinz Hemeyer, Langen, voll-
endet sein 90. Lebensjahr. Irmtraut
Ditzen, Langen, blickt heute auf 80
Lebensjahre zurück. Jutta Hein-
sohn, Malser Straße 25, Frelsdorf,
wird 80 Jahre alt. Erwin Uhlenberg,
Langen, feiert seinen 80. Geburtstag.
Ingeborg Kastenschmidt, Elmlo-
he, wird 98 Jahre alt. Christine Tie-
demann, Stühberg 4, Krempel, voll-
endet am heutigen Mittwoch ihr 81.
Lebensjahr.

Herzlichen
Glückwunsch

wie Kostüme. Gummistie-
fel, zerrissene Jeans und
ein T-Shirt mit dem

Schriftzug der Lieblingsband?
Diesen Festival-Einheitslook
gibt es nicht mehr. Zu langwei-
lig, befinden immer mehr Fans.
Auf dem Deichbrand tummel-

ten sich zwischen den „Norma-
los“ in den vergangenen Jahren
auch Affen, Wikiner, Könige,
Osterhasen, Meerjungfrauen,
Einhörner und sogar wandeln-
de Müllkunstwerke. Die Erklä-
rung ist ebenso simpel wie ein-
leuchtend: Festival und Fa-
sching haben eine Menge ge-
meinsam: Es geht darum, vom
Alltag abzuschalten, eine Rie-
senparty zu feiern und sich
drei, vier Tage mal richtig ge-
hen zu lassen.

K

Ein bisschen
anonym
mit Kostüm

Deichbrand-Countdown

NOCH 14 TAGE

› In 14 Tagen startet die 13. Aufla-
ge des Deichbrand-Festivals in Wan-
höden. Bis zum Auftakt am 20. Juli
wird die NZ jeden Tag in alphabeti-
scher Folge über einen interessan-
ten, kuriosen oder wichtigen Aspekt
des Open-Air-Spektakels berichten.

Denn bereits um 18.48 Uhr wird
am 16. Juli das Hochwasser erwar-
tet. „Das ist im Vergleich zu den
vergangenen Jahren sehr früh und
regelt dementsprechend alles da-
vor“, erklärt Rennleiter Andreas
Heil. Der Zeitplan sei deshalb eng
gestrickt. Zwischen den insgesamt
zwölf Rennen – das erste beginnt
um 10 Uhr – sei deshalb nicht
immer ein zusätzlicher
Programmpunkt ge-
plant. „Die Rennen
gehen vor und wir
brauchen einen
gewissen Puffer.
Falls wir zum Bei-
spiel mal einen
Fehlstart haben“,
so der Rennleiter.
Auf einige Höhe-

punkte können sich die
Besucher aber dennoch –
neben den Läufen übers Watt –
freuen. Mit dabei sind unter ande-
rem die Marineflieger aus Nord-
holz. Allerdings nicht mit Hub-
schraubern, diese sind laut Kom-
mandeur Mathias Michael Potthoff
derzeit alle im Einsatz. „Wir wer-
den aber mit unserer ,Öl-Do‘ vor

Ort sein und prüfen derzeit noch,
ob die P-3C Orion präsentiert wer-
den kann“, verrät er. Aus der Luft
herabschweben werden die Fall-
schirmspringer der Sportgruppe
aus Ganderkesee, zudem ist unter
anderem ein Schaubild der Haflin-
ger-Quadrille geplant.
Genügend Zeit sollten auch die

Zuschauer zur Parkplatzsuche ein-
planen. Denn wie in jedem Jahr

stehen in Duhnen nur be-
grenzte Flächen zur
Verfügung. Deshalb
werden wieder
Shuttlebusse – Linie
1011 – eingesetzt,
die im Viertelstun-
dentakt, unter an-
derem ab der Beet-
hovenallee und dem
Kreishaus, fahren wer-

den.
Welche Teilnehmer in zehn

Tagen auf dem Meeresgrund an
den Start gehen, steht laut Rennlei-
ter Heil noch nicht fest. Erst in der
kommenden Woche werden diese
Daten erwartet. Fest stehe: Die be-
kannte Reiterin Birgit Warkentin
zum Beispiel, im Vorjahr noch Sie-
gerin beim Amazonenrennen, hat

sich aus dem Rennsport zurückge-
zogen. „Dafür startet mit Bernd
Wachtmann ein Altbekannter, der
sich vor allem in den 80-er Jahren
hier legendäre Duelle geliefert hat“,
so Heil.
Der ungewöhnliche Untergrund

sei unterdessen schon jetzt gut auf
die Pferde vorbereitet, berichtet
Berthold Eckhoff, Rennbahnleiter.
„Die Strecke wird an der gleichen
Stelle liegen wie im vergangenen
Jahr“, erklärt er. Das Watt sei dort
„relativ in Ordnung“. Das große
Schlickproblem, das in der Vergan-
genheit für Ärger gesorgt hatte, sei
besser geworden, so der Renn-
bahnleiter, vor allem in Ufernähe.
Für die Sicherheit sorgt auch in

diesem Jahr die Polizei. „Wir wol-
len möglichst unauffällig wirken.
Da wir aber das Jahr 2017 schrei-
ben und sich die allgemeine Si-
cherheitslage verändert hat, haben
wir an ein paar Stellschrauben ge-
dreht und sind auf alle Szenarien
vorbereitet“, erklärt Einsatzleiter
Karsten Schrader, ohne auf Details
einzugehen.
Unauffällig verhalte sich bislang

ebenfalls die Tierschutzorganisati-
on PETA, verrät Jos van der Meer,

neuer Präsident des „Vereins für
Pferderennen auf dem Duhner
Watt“ und Nachfolger von Henry
Böhack. PETA hatte in den ver-
gangenen Jahren die Verantwortli-
chen des Rennens der Tierquälerei
bezichtigt, unter anderem wegen
Ohrstöpseln und Zungenbändern,
die bei den Pferden zum Einsatz
kamen. „Wir rechnen damit, dass
sie sich wieder kurz vorher mel-
den. Ich habe aber deswegen keine
Bedenken“, so van der Meer. Alle
Vorschriften würden eingehalten,
das Rennen sei bestens vorbereitet.
„Wir sind nicht angreifbar. Wenn
PETA trotzdem etwas will, sollen
sie kommen“, so der Präsident.
Vor seinem ersten Rennen als

Präsident überwiege die Vorfreude.
Ihm sei wichtig, dass das Rennen
attraktiv bleibe. Deshalb müsse
man – trotz aller Tradition – immer
zeitgemäß bleiben und auch mal
„nachjustieren“. „Und auch wenn
bei unserem ersten Rennen noch
nicht alles perfekt wird, erwarte ich
keine großen Fehler, hoffe auf gu-
tes Wetter und tolle Unterhaltung.“

Von Kristin Seelbach

CUXHAVEN. Der Countdown läuft:
Nur noch zehn Tage sind es bis
zur Neuauflage des Duhner Wat-
trennens. Am 16. Juli werden
wieder Reiter und Pferde in
zwölf Rennen auf dem Meeres-
boden vor Cuxhaven um die vor-
deren Plätze kämpfen. Bis zu
30000 Zuschauer werden erwar-
tet. Derzeit laufen die Vorberei-
tungen auf Hochtouren, beson-
ders die Tide bereitet den Orga-
nisatoren in diesem Jahr Sorgen.

Enger Zeitplan beim Rennen auf dem Meeresgrund am 16. Juli in Duhnen – Freikarten zu gewinnen

Wieder Watt unter den Hufen
In zehn Tagen kämpfen Pferde und Reiter wieder beim Duhner Wattrennen um die ersten Plätze. Archivfoto Scheschonka

Die Organisatoren rund um den Präsidenten Jos van der Meer (vorne, 4.
von rechts) freuen sich auf das Rennen auf dem Meeresgrund. Foto Seelbach

› Das erste Duhner Wattrennen
fand am 22. Juni 1902 vor 8000 Zu-
schauern zwischen der heutigen Le-
sehalle und dem Strandhotel statt.
Es war so erfolgreich, dass es bis
heute zu den herausragenden Er-
eignissen in Cuxhaven zählt.

› Das Pferderennen im Watt vor Cux-
haven gilt als eines der skurrils-
ten Pferderennen weltweit.

› Inzwischen lockt es jährlich rund
30000 Zuschauer auf den zur
Naturbühne umfunktionierten See-
deich.
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HEUTE

Vormittags in Nesse, Stinstedt und Weh-
den, nachmittags und abends in Altwi-
stedt, Kirchwistedt und Wingst.

MORGEN

Vormittags in Loxstedt, Donnern, Ottern-
dorf und Osterbruch, nachmittags und
abends in Osten-Altendorf, Hemmoor,
Flögeln und Fickmühlen.

STÄNDIG

Feste Blitzer in Kirchwistedt, zwischen
Stinstedt und Heerstedt sowie in Hem-
moor.

Achtung Blitzer

CUXHAVEN. Unbekannte haben
am Dienstagabend einen BMW
320i mit dem amtlichen Kennzei-
chen CUX-TL 144 in Cuxhaven
gestohlen. Das Auto, das bereits
etwas älter ist, war etwa zwischen
20 und 23 Uhr auf dem Parkstrei-
fen der Straße Lehmkuhle ge-
parkt. Der Schaden beträgt rund
1200 Euro. (nz)

Unbekannte
stehlen BMW

Autodiebe

Von Thomas Sassen
CUXHAVEN. Ein mit 4000 Tonnen
Fischsalz und 40 Tonnen Bunker-
öl beladener Frachter ist am Mon-
tagabend bei stürmischem Nord-
westwind auf Scharhörnriff aufge-
laufen. Mehrere Schleppversuche
schlugen fehl.
Mittwochnachmittag plante das

Havariekommando, das den Fall
am Dienstag auf Ersuchen des
Wasserstraßen- und Schifffahrts-
amts Cuxhaven übernommen hat,
das Schiff zu leichtern, um es wie-
der freizubekommen.
Zum Unfallzeitpunkt war der

Elblotse bereits an Bord. Kurze
Zeit nach dem Lotsenmanöver soll
das Schiff bereits auf Grund gelau-
fen sein. Das bestätigte der zustän-
dige Lotsenältermann Sven
Schmitz, der als Obmann verant-
wortlich ist für den Lotsbezirk II
zwischen Brunsbüttel und Elb-
mündung.

Etwa eine Seemeile hatte das
Schiff in der Zwischenzeit zurück-
gelegt. Es hat einen Tiefgang von
gut fünf Metern und liegt rund 200
Meter entfernt vom Fahrwasser-
rand fest. Angeblich sei die
„Shuya“, die mit russisch-ukraini-
scher Besatzung fährt, mit voller
Fahrt (knapp 10 Knoten) auf die
an dieser Stelle sehr steile Kante

aus hartem Sand aufgelaufen.
Das größte Problem war die Na-

tur: Zum Unfallzeitpunkt war die
aufgrund des starken Südwest-
winds ungewöhnlich hoch aufge-
laufene Flut am höchsten Scheitel-
punkt angelangt. Und deshalb
misslangen bisher alle Versuche,
das 96 Meter lange und gut 13 Me-
ter breite Schiff mit Schleppern

zurück ins Fahrwasser zu ziehen.
Zweimal hatten Schlepper der

Reederei Taucher Wulf gemeinsam
versucht, den Havaristen freizube-
kommen. Auch ein Schleppver-
such des Mehrzweckschiffes
„Neuwerk“ des Wasserstraßen-
und Schifffahrtsamtes Cuxhaven
schlug fehl.
Das unter der Flagge von Anti-

gua und Barbuda fahrende Schiff
hat nach Auskunft des Havarie-
kommandos neben den rund 4000
Tonnen Salz für die dänische
Fischindustrie in den Treibstoff-
tanks außerdem 40 Tonnen Die-
selöl, die im Falle eines Auseinan-
derbrechens eine große Gefahr für
das Wattenmeer darstellen wür-
den.
Das Havariekommando gibt

aber Entwarnung: Überflüge mit
einem Ölüberwachungsflugzeug
aus Nordholz hätten keine Gewäs-
serverunreinigung festgestellt.

Havarie: Schlepper sind bisher machtlos
Frachter„Shuja“ sitzt auf Sandbank vor dem Scharhörnriff fest – „Keine Gefahr fürs Wattenmeer“

Der Cuxhavener Schlepper „Wulf 9“ beim vorerst letzten Schleppversuch
bei Hochwasser am Dienstagabend. Nun soll die „Shuja“ geleichtert wer-
den. Foto nz


